
HAUSEN. LängerenDiskussionsbedarf
erforderte das Bauleitplanverfahren
Baugebiet „Röthelbach-Erweiterung“
in Hausen bei der Gemeinderatssit-
zung. Bürgermeister Johannes Brunner
hieß dazu Diplom-Ingenieur Manfred
Neidl vom gleichnamigen Planungs-
büro willkommen, der zwei Planungs-
variantenvorstellte.

Das Baugebiet in Hausen-Saladorf
biete auf einer Fläche von 15 600 Qua-
dratmetern Platz für circa 21 Parzellen
für Einfamilienhäuser. Die Gemeinde-
räte Brigitte Kempny-Graf und Micha-
el Pernpainter bedauerten, dass in den
Planungen keine Mehrfamilienhäuser
berücksichtigt seien. Bürgermeister Jo-
hannes Brunner erklärte, dass die
meisten Grundstücksanfragen über
Einfamilienhäuser vorlägen. Man
könnte den Wunsch für Mehrfamili-
enhäuser in einem der nächsten Bau-
gebiete einplanen, soBrunner.

Aufgrund der hohen Nachfrage bei
Baugrundstücken regte Gemeinderat
Stefan Zizlsperger an, das Baugebiet
nördlichmit Zukauf eines Feldes zu er-
weitern. Durch eine erneute Bauge-
bietserschließung würde der Baube-
ginnnochmals verzögert, erinnerte der
Bürgermeister. Vize-Bürgermeister
Wolfgang Wurmer erläuterte, dass in
der Gemeinde derzeit 83 Bewerber für
Baugrundstücke vorlägen. Er appellier-
te an ein „moderates Wachsen der Ge-
meinde“ und schlug vor, vorrangig die
einheimischen Kaufinteressenten zu
berücksichtigen. Unter Einbeziehung
diverser Anregungen will das Pla-
nungsbüro noch eine Variante „C“
zumVorentwurf ausarbeiten.

Nägel mit Köpfenmachten die Räte
beim Neubau des gemeindlichen Bau-
hofes in Herrnwahlthann, der derzeit
noch in Hausen seine Bleibe hat. Nach
zweijähriger Planung und Standortsu-
che soll nun der Bauhof imneuen Bau-
gebiet „MI Herrnwahlthann-Süd“ er-
richtet werden. Kostenschätzung
330 000 Euro. Gemeinderat Hans
Wurmer plädierte für eine Holzbau-
weise, zumindest in dem Bereich, wo
eine Verblendung mit Metallelemen-
ten geplant sei. Im Bereich der Sozial-
räume sei Mauerwerk angedacht. Die
zweckmäßigste und günstigste Varian-
te sei eine Blechverkleidung in Form
von gedämmten Sandwichplatten, da
ein Bereich auch geheizt werden solle.
Sobald es eine Holzverblendung gebe,
sei eine aufwendigere Wärmedäm-
mung derWände erforderlich, erklärte
Bürgermeister Brunner. Einstimmig
wurde das gemeindliche Bauamt be-
auftragt, Planung und Ausschreibung
indieWege zu leiten.

Bürgermeister Brunner gab be-
kannt, dass die Kanaluntersuchung im
Ortsteil Großmuß abgeschlossen sei.
Das Ingenieurbüro Huber hatte eine
Ausschreibung durchgeführt. Vier An-
gebote seien eingegangen. Das güns-
tigste Angebot wurde von der Firma
Pfaffinger GmbHaus Passau zumBrut-
topreis von 30 526 Euro abgegeben.
Einstimmig wurde der Auftrag an die-
se Firmavergeben.

In der Januarsitzung wurde corona-
bedingt über einen Livestream vonGe-
meinderatssitzungen diskutiert. Nach-
dem einige Einwände aus dem Gremi-
um kamen, sei eine Umsetzung des-
halb nicht möglich, informierte Bür-
germeister Brunner dasGremium.

GEMEINDERAT

Dritte Variante
für Baugebiet
Hausen-Saladorf

Im neuen Baugebiet „MI Herrnwahl-
thann-Süd“ soll der Bauhof errichtet
werden. FOTO: EDITH VETTER

POLIZEI IN KÜRZE

Corona: Polizei löst
Faschingsparty auf

Feuerwehr befreite
Fahrer ausAudi A 5

RIEDENBURG. Kelheimer Polizeibe-
amtehaben amFreitagabend inRie-
denburg eine Faschingsparty von acht
Personen aufgelöst. Gegen jedenParty-
gastwerde eineBußgeldanzeige er-
stellt, heißt es imPolizeibericht.

NachUnfall aus
demStaub gemacht
RIEDENBURG.AmDonnerstagvormit-
tagkollidierte imHeimbucherweg in
Riedenburg laut Polizei einAutomit
einerGartenmauer.Der Fahrer küm-
merte sichnichtumdie Folgen.Den
Schadenbeziffert die Polizei immittle-
rendreistelligenEuro-Bereich.Die Poli-
zei inKelheimbittet umHinweise, Tel.
(0 94 41) 5 04 20.

BAD ABBACH. AmDienstag gegen
0.30Uhrkamein 29-Jährigermit sei-
nemAudiA5 auf der eisglattenB 16
bei Lengfeld vonder Fahrbahnab.
DerAudi überschlug sich, derMann
wurde leicht verletzt.Die Feuerwehr
befreite ihn aus demWrack.Der
Schadenbeträgt rund15 000Euro.

Frau schleudertmit
Auto an Leitplanke
BAD ABBACH. AmMontag gegen
19.25Uhrkameine 24-Jährige auf der
A 93beimSpurwechsel auf glatter
Fahrbahn ins Schleudern. IhrAuto
fuhr gegendie Leitplanke.Der Scha-
denbeträgt rund10 000Euro.Die
Fahrerinblieb laut Polizei unverletzt.

BAD ABBACH. Eisige Temperaturen
herrschten bei der Scheckübergabe
am AWO-Schülerhort. Trotzdem wa-
ren Einrichtungsleiterin Diana
Schlegl sowie Anke Hensel und Do-
reen Schantz vom Elternbeirat bester
Stimmung, denn Florian Spies, Vor-
standsvorsitzender derAngrüner-Stif-
tung, überreichte einen Scheck über

1500 Euro für denHort. Damit können
viele Wünsche erfüllt werden. Für die
Spielecke benötigt die Einrichtung
dringend einen neuen Teppich einer
bestimmten Brandschutzklasse, Lern-
software für die Medienkompetenz
und Sitzsäcke für die Ruheecke. Und
wenn es draußenwärmerwird, soll ein
Hochbeet angelegtwerden. (lhl)

HORT

1500-Euro-Spende erfülltWünsche

Anke Hensel, Florian Spies, Diana Schlegl und Doreen Schantz (von links)
bei der Scheckübergabe FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

BAD ABBACH. Selbst ein Strafbefehl
stoppte ihn nicht. Ein ältererMann be-
lästigte Frauen und Kinder in Bad Ab-
bach durch sexuelle Beleidigung und
obszöne Gesten. Jetzt scheinen die Vor-
fälle ein Ende zu haben. Ob der Schre-
cken tatsächlich vorbei ist, weiß aber
niemand.

Seit Jahren trieb der amtsbekannte
Mann, der Mitte 70 ist, in derMarktge-
meinde und umliegenden Orten sein
Unwesen. Überall tauchte er auf, meist
mit einem Rucksack. Mehrere Frauen
schildern die Begegnung mit ihm in
der Abbacher Facebook-Gruppe. Die
„Anmache“ gleicht sich: Er „fing an,
komische Sachen von sich zu geben,
die auf sexueller Basis handelten“ und
„fasste sich auch andauernd zwischen
die Beine“, berichtet eineUserin.

Die Einträge geben auch obszöne
Handlungen wieder: „Ich bin vorbei
gejoggt und wie ich auf seiner Höhe
war, hat er angefangen an seinem ...

rumzuspielen.“ IhreAngst drücken die
Frauen, die teils mit ihren Kindern un-
terwegs waren, auch aus. „Sind dann
vor ihm weggelaufen, als er nicht auf-
gehört hat!“ Eine Frau, die mit ihrem
Kind in der Donaustraße Hühner be-
obachtete, fragte derMann, „ob ichmit
zu ihm wolle“. Nach einem „Nein“ ga-
ckerte er und ging davon. Bis Anfang
September 2020 finden sich solche
Schilderungen imsozialenNetzwerk.

Geldstrafe gegen 75-Jährigen

Einige Vorfälle, auch mit unsittlicher
Berührung, wurden bei der Polizei Kel-
heim angezeigt, ein Ermittlungsver-
fahren eingeleitet. Die Gemeinde
sprach gegen den Mann ein Betre-
tungsverbot des Kurparks aus. Die
Staatsanwaltschaft Regensburg bean-
tragte einen Strafbefehl „wegen sexuel-
ler Belästigung in Tateinheit mit Belei-
digung“. Das Amtsgericht Kelheim
verhängte im August 2020 gegen den
75-Jährigen eine Geldstrafe zu 30 Ta-
gessätzen.

Aber schon am1. September kames
zu einem neuerlichen Vorfall. „Das je-
doch ist der letzte Vorfall, der akten-
kundig wurde“, sagt Polizeioberkom-
missar Alexander Heigl von der Polizei
Kelheim. Ob es tatsächlich das letzte
Auftreten des Täters war, kann er nicht
beurteilen. „Wir wissen nur Bescheid,
wenn es zu einer Anzeige kommt.“
Doch auch im sozialen Netzwerk gibt

es keine Schilderungen mehr. Bei der
Staatsanwaltschaft Regensburg heißt
es: „Gegen die betroffene Person sind
aktuell keine neuen Verfahren anhän-
gig“, so Oberstaatsanwalt Dr. Markus
Pfaller.WarumderÜbeltäter aufgehört
hat, können weder Polizei noch Staats-
anwaltschaft sagen. Ermittlungs-
druck?ÖffentlichesAufsehen? „Speku-
lationen möchte ich nicht anstellen“,
sagtDr. Pfaller.

Erleichtert ist Bad Abbachs Bürger-
meister Dr. Benedikt Grünewald. „Bei
mir schlug nichts mehr auf.“ Auch er

kennt den Mann, der in Bad Abbach
wohnt, weiß aber nichts Näheres über
ihn. Das Betretungsverbot des Kur-
parks lief Ende 2020 aus, „kann aber je-
derzeit wieder verhängt werden“. Er-
klärungen für den Rückzug des Täters
hat auch er nicht. „Ich weiß nicht, was
einen Menschen antreibt, Frauen und
Kinder derart zu belästigen. Darum
kann ich auch nicht sagen, warum er
aufhört.Oderwiederweitermacht.“

Polizei und Staatsanwaltschaft ap-
pellieren, mögliche Vorfälle zur Anzei-
ge zu bringen. „Es ist richtig undwich-
tig, dass sich Betroffene von Belästi-
gungen an die Polizeibehörden wen-
den und Anzeige erstatten, damit eine
Strafverfolgung durchgeführt werden
kann“, erklärtDr. Pfaller.

Krude Aufrufe zu Selbstjustiz

Dass User in sozialen Netzwerken zu
Selbstjustiz – mit „Baseballschläger“
oder „Mistgabel“, so einzelne Stimmen
– aufrufen, „ist nicht tolerierbar“, sagt
POK Heigl deutlich. „Darin kann der
Aufruf zu einer Straftat stecken und
das ist strafbar.“ Können sich Frauen
und Kinder jetzt sicher fühlen? „Wir
hoffen, dass es vorbei ist“, bekräftigt
Bürgermeister Grünewald. Er könne
als Familienvater nachvollziehen, „wie
es sich anfühlen muss, wenn ein sol-
cher Typ rumläuft“. Er habe „immer ei-
ne gewisse Angst, dass unschöne Din-
ge passieren“, gestehtGrünewald.

Der „Grapscher“ ist abgetaucht
KRIMINALITÄT Sexuelle
Belästigung durch einen
älteren Herrn versetzte
Bad Abbach in Angst.
Seit einiger Zeit herrscht
Ruhe. Trügerische Ruhe?
VON MARTIN RUTRECHT

In Bad Abbach geht seit Jahren ein „Grapscher“ um, der Frauen und Kinder verfolgt (hier ein Symbolfoto). FOTO: DIETMAR KRENZ

KEIN KAVALIERSDELIKT

Definition: „Sexuelle Belästigung
reicht vonweniger schwerwiegen-
den Formenwie Anstarren, anzügli-
chenBemerkungen oder Belästi-
gungen über unerwünschte sexua-
lisierte Berührungen, sexuelle Be-
drängnis bis hin zu sexualisierten
körperlichenÜbergriffen“, so das
Bundesministerium für Familie,Se-
nioren, Frauen und Jugend.

Hilfe: Bei Vorfällen sollen sich die
Betroffenen sofort bei der Polizei
melden (PI Kelheim,Tel. 0 94 41/
50 42-0).Damit erhöht sich die
Wahrscheinlichkeit auf den Zugriff
auf einen Täter.
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